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Pie l'ntersiiicliting hi•zweckte in erster Linie, die Löslali-
keil «les Muskel- imal Milch nucleons in Salzlösungen lest zustelle n
Ferner sollte zu«.deieh gej »riil't wer«len, ob sich di« •sc Xucle«tiit
dun •h verschiedene Lös lie likeit von einander unter?‘cheiden. \h
die Xu« leone ah; solche sich bis jetzt nicht ist ihren lassen
musste der mühsune Weg eingeschlagen worden, in Lösung* n 
der Xu<*leone «lie Menge derselben zu bestimmen, diese Losung« n 

mil den ciitsprerlieiiden Salzen zu sättigen und ira Filtrate dir 
Mengt» tier Xueleone wie«Ier zu ermitteln. Ebenso wurde d.i: 
V«‘riial!eii «(er Xueleone gegenüber Pepsin uml Trypsin iml« i- 
sucht. ind(‘in «1er Xuclcongehalt vor und nach der Einwirkung 
der Enzyme festgestellt wurde. Ich hübe last durchweg Parallel- 
best immungen misgefülnt.

Versuche mit Muskelnucleon.
p|| ersuch I. Von einer Löst mg von 100 g Fleischextrn« t

in ö< to «•cm. Wasser \vurden in je 50 ccm, die Phosphate mit

( ’.liloica leiunii mal Amu amiak ausg<‘fällt. im Filtrate «las Xucl* • *m

direkt hezw . nach Si illigeii mit dem bet reifenden tsalze bm

g«*wöhnlichei • (Vmpera tur, Fi It riren, Ausvraschen mit «1er br-

IrellVitden S; dztösung i aal Verdünnen mit Wasser bestimmt.
.le ;>0 ccm. gidien;

V’ -i' T duck r
a 2,.*>‘.r>; :g: N ucléon fallung i n it
1. g liai» • ■> t»' 4.63% X ;



Im o- Fleisch-

2. nach Sättigen mit XaCI ' ’ '
a) 1.3088 g Xücleonfälhing mit 5.5 s’’ , X 
bi 1,8078 » : » . {.*in".. X;

3. nach Sättigen mit MgSCl, '
aj 2.0870 g Xucleonfäilung mit 3.22% X 
1») 2.753U > jy 3.23°., N.

Versuch II. Eine wässerige Lösung von 
< \traH wurde von den Phosphaten befreit, das Fittrat ; 
|(M)0 ccm. gebracht. Der Phosphat niedersehlag wurde also 
tiieltl völlig • ausgewaschen.,da es sieb nicht um Bestimmung 
'les Nucleons im Fleisehexlract 1 tändelte, sondern um Her- 
^tellung einer - Lösung des Nucleons von bestimmtem Gehalte, 

de 1(M> ccm. der Lösung gaben :
1. direkt v- ’ '

ai 8.4502 g Xucleonfälluhg mit 2.12% N
bi 7,81122 », » ’ 2,37’ > X: : , ;

2. nach Sätligen mit iXIL äS04 in noiit raler Losung
Wasserbade

aj 0.2714 g Xucleonfälluhg mit 0.112'’,.) X und
J)j 4.0050 » > mit 0.1111° „ X;.,.

3. nach Sättigen mit (X1L)8S04 in schwach ammonia
Lösung

a) 5,3028 g Xucleonfällung tnit 0.72”.» X ,
■%; bi 1.3084 > ■ % • - 1.05% X und

\ ersueb III. Phosphatfreie Lösung von Fleisei

wie in Versueh IL . ' • ‘ ; : ;

de 1.00 ccm. gaben: .
1. direkt - ; " ' '

a> 3.1418 g NucteonßUlung mit 5.4*2% X '
Id 3; 1701t » » » 5.31 %, x..

2. nach Aussalzen mit Kochsalz in neutraler, ammomakaliseher 
und saurer Lösung auf dein Wasserbade

ai 1,0110 g Xuclconfällung mit 1,87° u X ‘
b) 1.7UM » » „ 2.58° » X:

3. narb Aussalzen mit Ammonsnlfat in neutraler, ammoniakalischer 
und saurer Lösung auf dem Wasserbad«*

a 0.2208 g XucîeonfAHimg mit 0.38% X *
■ b) 0,4840 * » ■ . » 0.43°r«) N: ‘ ■

Versuch IV. Es wurde ein eiweis*- ùrwl |>hos|ilmttieier 
I xlnui von «700 g magerem Stier Heisch aui' das Volumen vou



2 Liier <r<*l»rjM*lil. Zu jeder Restimmimg wurden 500 ccm. <l« ; 
Lösung verwendet.

liei der direkten Xuejeonfällung wurde erhalten : 
i.ls:5H « XieiltTsdilïig mit 2.17" > X und 2.12°/o P.

Xach Sättigen mit Ammonsullat bei neutraler Reaction 
lieferte das Kilt rat:

U‘Wi - Niederschlag mit 1,16 °\> X und 1.70'<> P.

Versuch I zeigt, (lass dureli das Aussalzen mit XaGl und 
MjïSt ), bei gewöhnlicher Temperatur der Xucleoustickstolî nielit 
wesentlich vermindert wird. Vor dem Aussalzern enthielt da- 
verwendete Volumen der Lösung 0,12 bezw. 0.11 g, nach dein 
Aussätzen mit Kochsalz 0,07 und O.Oit g, nach dein Aussalzen 
mit Maguesiumsulfat 0.01t und 0,09 g Xiicleonstickstoiï. Die 
Lösung in Versuch II enthielt 0,18 und 0,10 g Nucloonstick- 
sti dl : derselbe sank dureli AussaIzen mit Ainmonsullat bei 
neutraler Reaction aut 0,05 und 0,05 g, ebenso bei ammo- 
uiakaliseher Reaction aut (t,()[ und 0,0;") g. Dureli Sättigen mit 
Kochsalz bei Wasserbadtemperatur und bei neutraler, saurer 
und ammoniakaliseher Reaction (Versuch III) wurde der Xuclcon- 
stickstolt von 0.17 und 0,17 aut’ O.Od und 0,015 g, dureli 
Sät Ligen mit Ammonsulfat unter denselben Verhältnissen auf 
0.02 und o.od g vermindert. Eine wesentliche Verminderung 
desselben durch Kochsalz scheint also nur durch vollständige- 
Sättigen in der \Varhio statlzulinden. Diese Verminderung kann 
auch aut' einer Zersetzung des Xucleons beruhen,

Xach Sättigen mit Ammonsulfat in der Wärme ist der 
l’lio.-phor ebenfalls, jedoch nicht in dem Maasse wie der Stiek- 
>lo|| verb lindert, sodass das Verhältniss von X : P sogar kleiner 
als l wird. Es s<»11 hier eine weitere Untersuchung ( vgl. dies« - 
Melt S. 521)) zeigen, oh hei der Sättigung mit Amnionsul tat in 
der \\ ärme eine Zersetzung des Xueleons ointrift, oder ob 
durch das Aniinonstillat eitle Substanz ausgeschiedon wird, 
welche sonst hei (1er Rildurig des Carni(errinniedersel11 ag<- 
bei heiligt ist. V . ; ' j .

. Das Verhalten des Muskclnucleons gegen Pepsin im I 
Trypsin sollten folgende Versuche prüfen :

Versuch V. in 2 Parallel versuchen wurden je 100 eem.



In- in Versuch Ilf verwendeten Lösung aUf 0,2° V Salzsäure 
gebracht und nach Zusatz von einigen Giddkeentimetern Pepsin- 
< ilyccrins \ Stunden aut Körpertemperatur erwärmt. •

Ls wurden erhallen :
a 1.7lf»4 g Xuel<*onfällung, mit {.()8° ■■ X V

: I» 1.772**» ■ ■' ■ . »jil 0.. X. \

Das ergibt in a ) 0,07 g, in h} 0.08 g Xueleônslieksluiï 
gegenüber dem ursprünglichen Gehalt dor Lösung von 0.17 g, 
hGe,eine wesentliche Verminderung.

\ or such VI. Je 100 ccm. einer pliosphatheien Fleisch- 
e.xlractlösung gaben: *'

I. direkt
a» 2.Ö1IU « Xueleonlnlhing mit 3,t0% X ‘

:/; ))/• 2. *077 .*■ X.
2- J‘* 1(>U oenu <ler Lösung wurden auf O.H ’ . Xatrmmearbonät- 

uchalt gebracht und nach Zusatz von \ rem, Pankrcätm-Ulyoerin 
ïh.r) Sturulen aul 10° erwärmt. Ks Wurden erhallen: ' 7

a 2j8.U2 g Xucleonfälhlng mit •2u>2"u.» X un<J07i°\> Ï*. 
hl 2.Ô7W ;‘""7 ;■ ■; 2.r>:i ’»... ..,

Düs ('1^14 in" ;i I 0.07 s, in Im 0.0U5- jf Xiidconsiicfotnir 
îHWiiilwr (lein, ursprünglichen Oclialto (Iw Uisurig S on . 0,086 
Ulld 0.08 ff. ;■ -’W/.-; •

Versuche mit Milchnucleon.
\ ersuch 1. Oie Lusungen. welche zu diesem und dem 

nächsten Versuche verwendet wurden, waren aus den Mutter
laugen, welche hei der technischen Darstellung des Mil 
Zuckers gewonnen werden, hergestollt. Sie waren Wie
ncisohextractlösungen phosphatfrei gemacht, In den einzelnen
Bestimmungen wurden wieder gleiche Volumina der Lösung 
verwendet. Es wurden erhalten: \ ■

1. direkt 6;%
a :t.r>o:u; .g' Xgck-ungfllung mit 2.g7° >;X y ;Vf
h H.2.j iS p » ; * 2.S‘t°/o N;

• 2. nach sättigen mit Kochsalz hei gewöhnlicher Temperatur ^ ' . 
a ;).l»7/0 g Nucleonfiillimg mit gl l“ • N Ç v;

. ■ h) 4.2!HH * a ■ > t.M % ''
• > nach sättigen mit Magnoiumsuilat hei gewöhnlicher•■Temperatur.

■ a H.il.iO g XncleonfalUing mit 2J3° n X • *
I» :-î.77ss » . . 1,790v N .V



m î

.1Vers neh IJ1 : direkt.
fjjlï'ikfH2f g Xurleonfaltung mit g.if>° X.

• _ i'Cai-b Sättig«un mit Ammonsulfat bei Wasserbadtcmperalm
wurdeIl \v< •der. v.emi ilie Sättigung bei neutraler, noch wenn
sic lie i a m monialval isober 1 leaetion geschah, NucleonfiiHungen
erhalk•h' | neb S;iitligen mit Ammonsulfat bei saurer lleaet;i«»n
entstai iden nur S puren von Niederschlägen.

1 Il V( •rsiicb I war durch Sättigen mit Kochsalz bei
wohn IJieljrr Temperatnr der ursprüngliche Nucleonsliokstofl’ v«m
o.osr, îind O.MH auf ! und 0,82 g. dureb Sättigen mit
Magnesium.'U Hat bei gewöbnlieber Temperatur auf 0,000 umi
(M Mis fl* «VI* ■r rv si inkeri. Nach Sä Itigen mit Ammonsulfat bei Wasser
badlen l|i<TÜdur Y ersiieli IIi kur überhaupt keine Xuele«»nfällung
mehr :m vi zielen. Hierin i mlerselieidet sioli also wesentlich
das M il clin ncle< m vorn Mus!velimeleon.

gf|li et s IM II II 1. Aus ! Liter Kuhmilch wurde eine pho-
J »bai ll ide Losnng naeb Allst äHung des Caseins und Albumin-
berges teilt. von vl elebcr zu jeder Bestimmung gleiche Volumina
verwei idei wurden. Ms Win« len erhallen :

1 . «lin •kl
î i i.•>«.*;>:» g: Xudeeiifiiliuug mil 2.S7" . X U.o;i7 g X
i • ■ i .a »7s ; 2.710X - ^ H.naii X:

'* . hZ *j!. die . büsinvî‘«•n wurden l"*i U..t° > Xalriumra« jtonalgelialt na» a
/usilIz virili i (rin. Palikreatin-Glyronn in a) und h) ■[ Stunden,
in < • und d) 0 Stand en auf Körperteiliperat u r erwärmt. 1 -

■" - - '*• .. . ■. Will den erhalten :
■ ■ / *!i I.7>n7s g Xuole«a i la llun g mit (i.7s"X == i>,o12 g X

J ») 1.771 9I* ; V > ■ n.tM;“ »x (I.U17 *x

v«

<' n.'.MMîT ^ > l is . X 0.012 N
d) LUW * > I.:iiî° > X - 0.015 X.

^ ährend also der Niioleonslickstot]' dnrc-li die trvpüKli«' 
g stark vermindert wurde, ergaben Versuche nul

lN‘|»siii iiiif clin» unhcdcutcn<ie Abnahme desselben.


